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Filmpartner gesucht:  
210 000 Euro für Kooperationsprojekte zwischen deutschen und 
ost- und südosteuropäischen Nachwuchsfilmemachern 
 
Stuttgart – 24. Juli 2006 – Was Nachwuchsfilmemacher aus Deutschland und 
Ost- und Südosteuropa wechselseitig voneinander lernen können, zeigen die 
bislang von der Robert Bosch Stiftung geförderten Filmprojekte. Der 
Filmförderpreis für Koproduktionen ermöglicht jungen Filmemachern, im 
jeweils anderen Land neue Arbeitsweisen und Stile kennenzulernen. Die 
Robert Bosch Stiftung vergibt den Preis in den Sparten Animation, 
Dokumentation und Kurzspielfilm in Höhe von jeweils bis zu 70 000 Euro. 
Partner der Stiftung sind das Filmbüro Baden-Württemberg und in diesem 
Jahr erstmalig das Filmfestival goEast in Wiesbaden. Bewerbungen sind bis 
30. September 2006 möglich. 
 
„Durch die Kooperation mit dem goEast Festival, dem wichtigsten deutschen 
Filmfestival zum mittel- und osteuropäischen Film, wird unser Filmpreis noch 
stärkere Verbreitung finden“, sagt Olaf Hahn, Bereichsleiter Gesellschaft und 
Kultur bei der Robert Bosch Stiftung. Aus den besten Bewerbungen werden 
fünfzehn Teams ausgewählt, die ihre Projekte während der Filmschau Baden-
Württemberg im Dezember 2006 einer unabhängigen Fachjury präsentieren. 
Auf dem goEast Festival im April 2007 werden die Preisträger bekannt 
gegeben. Vorpremiere der fertiggestellten Filme ist auf der Filmschau Baden-
Württemberg im Dezember 2007. Jeweils zwei Mitglieder der geförderten 
Filmteams nehmen als Gäste am Talent Campus der Berlinale teil. 
 
Filmemacher können sich nur im Team für eine Förderung bewerben. Eine 
Bewerbung enthält eine Arbeitsprobe des Regisseurs sowie eine ausführliche 
Drehbuchskizze und Finanzkalkulation. Die Positionen Produktionen, Regie, 
Drehbuch und Kamera (nicht bei computeranimierten Trickfilmen) müssen 
vertreten sein. Die Förderung deckt in erster Linie Kosten für Reise, 
Verpflegung und Unterkunft des Produktionsteams, nicht für Filmmaterial und 
-ausstattung. 
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